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Durchführung grundlegender
Infrastrukturprüfungen

Prüfen Sie die Protokolleinstellungen auf dem Storage-
System

Überprüfen Sie die maximale Übertragungsgröße des NFS TCP

Für NFS können Sie überprüfen, ob die maximale TCP-Übertragungsgröße für die Lese-
und Schreibvorgänge zu einem Performance-Problem führen kann. Wenn Sie der
Meinung sind, dass die Größe die Performance bremst, können Sie sie erhöhen.

Was Sie benötigen

• Um diese Aufgabe ausführen zu können, müssen Sie über Cluster-Administratorrechte verfügen.

• Sie müssen Befehle der erweiterten Berechtigungsebene für diese Aufgabe verwenden.

Schritte

1. Ändern Sie die erweiterte Berechtigungsebene:

set -privilege advanced

2. Überprüfen Sie die maximale TCP-Übertragungsgröße:

vserver nfs show -vserver vserver_name -instance

3. Wenn die maximale TCP-Übertragungsgröße zu klein ist, vergrößern Sie die Größe:

vserver nfs modify -vserver vserver_name -tcp-max-xfer-size integer

4. Zurück zur Administratorberechtigungsebene:

set -privilege admin

Beispiel

Im folgenden Beispiel wird die maximale TCP-Übertragungsgröße von geändert SVM1 An 1048576:

cluster1::*> vserver nfs modify -vserver SVM1 -tcp-max-xfer-size 1048576

Prüfen Sie die iSCSI-TCP-Lese-/Schreibgröße

Für iSCSI können Sie die TCP-Lese-/Schreibgröße überprüfen, um festzustellen, ob die
Größeneinstellung ein Leistungsproblem verursacht. Wenn die Größe die Quelle eines
Problems ist, können Sie es korrigieren.

Was Sie benötigen

Für diese Aufgabe sind erweiterte Befehle auf Berechtigungsebene erforderlich.
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Schritte

1. Ändern Sie die erweiterte Berechtigungsebene:

set -privilege advanced

2. Überprüfen Sie die Einstellung für die Größe des TCP-Fensters:

vserver iscsi show -vserv,er vserver_name -instance

3. Ändern Sie die Einstellung für die Größe des TCP-Fensters:

vserver iscsi modify -vserver vserver_name -tcp-window-size integer

4. Zurück zur Administratorberechtigung:

set -privilege admin

Beispiel

Im folgenden Beispiel wird die Größe des TCP-Fensters von geändert SVM1 Bis 131,400 Byte:

cluster1::*> vserver iscsi modify -vserver vs1 -tcp-window-size 131400

Prüfen Sie die CIFS-Multiplex-Einstellungen

Wenn eine langsame CIFS-Netzwerkleistung ein Leistungsproblem verursacht, können
Sie die Multiplex-Einstellungen ändern, um sie zu verbessern und zu korrigieren.

Schritte

1. Prüfen Sie die CIFS-Multiplex-Einstellung:

vserver cifs options show -vserver -vserver_name -instance

2. Ändern Sie die CIFS-Multiplex-Einstellung:

vserver cifs options modify –vserver -vserver_name –max-mpx integer

Beispiel

Im folgenden Beispiel wird die maximale Multiplex-Anzahl geändert SVM1 An 255:

cluster1::> vserver cifs options modify -vserver SVM1 -max-mpx 255

Überprüfen Sie die Geschwindigkeit des FC-Adapter-Ports

Die Zielportgeschwindigkeit des Adapters sollte mit der Geschwindigkeit des Geräts
übereinstimmen, mit dem es verbunden wird, um die Leistung zu optimieren. Wenn der
Port auf Autonegotiation festgelegt ist, kann der erneute Verbindungsaufbau nach einer
Übernahme und Rückgabe oder einer anderen Unterbrechung länger dauern.
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Was Sie benötigen

Alle LIFs, die diesen Adapter als Home-Port verwenden, müssen offline sein.

Schritte

1. Versetzen Sie den Adapter in den Offline-Modus:

network fcp adapter modify -node nodename -adapter adapter -state down

2. Überprüfen Sie die maximale Geschwindigkeit des Port-Adapters:

fcp adapter show -instance

3. Ändern Sie ggf. die Portgeschwindigkeit:

network fcp adapter modify -node nodename -adapter adapter -speed

{1|2|4|8|10|16|auto}

4. Versetzen Sie den Adapter in den Online-Modus:

network fcp adapter modify -node nodename -adapter adapter -state up

5. Stellen Sie alle LIFs am Adapter online:

network interface modify -vserver * -lif * { -home-node node1 -home-port e0c }

-status-admin up

Beispiel

Im folgenden Beispiel wird die Portgeschwindigkeit des Adapters geändert 0d Ein node1 Bis 2 Gbit/s:

cluster1::> network fcp adapter modify -node node1 -adapter 0d -speed 2

Überprüfen Sie die Netzwerkeinstellungen auf den
Datenschaltern

Obwohl Sie auf Ihren Clients, Servern und Storage-Systemen (d. h. Netzwerkendpunkte)
dieselben MTU-Einstellungen vornehmen müssen, sollten zwischengeschaltete
Netzwerkgeräte wie NICs und Switches auf ihre maximalen MTU-Werte eingestellt
werden, um sicherzustellen, dass die Leistung nicht beeinträchtigt wird.

Um eine optimale Leistung zu erzielen, müssen alle Komponenten im Netzwerk in der Lage sein, Jumbo
Frames (9000 Byte IP, 9022 Bytes einschließlich Ethernet) weiterzuleiten. Die Datenschalter sollten auf
mindestens 9022 Bytes gesetzt werden, aber bei den meisten Switches ist ein typischer Wert von 9216
möglich.

Verfahren

Überprüfen Sie bei Datenschaltern, ob die MTU-Größe auf 9022 oder höher eingestellt ist.

Weitere Informationen finden Sie in der Dokumentation des Switch-Anbieters.
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Überprüfen Sie die MTU-Netzwerkeinstellung auf dem
Storage-System

Sie können die Netzwerkeinstellungen im Storage-System ändern, falls diese nicht mit
den Einstellungen auf dem Client oder anderen Netzwerkendpunkten übereinstimmen.
Während für das Management-Netzwerk die MTU-Einstellung auf 1500 eingestellt ist,
sollte die MTU-Größe des Datennetzwerks 9000 sein.

Über diese Aufgabe

Alle Ports innerhalb einer Broadcast-Domäne haben dieselbe MTU-Größe – mit Ausnahme des Port E0M für
den Management-Datenverkehr. Wenn der Port Teil einer Broadcast-Domain ist, verwenden Sie das
broadcast-domain modify Befehl zum Ändern der MTU für alle Ports in der geänderten Broadcast-
Domain.

Beachten Sie, dass Zwischennetzgeräte wie NICs und Datenschalter auf höhere MTU-Größen eingestellt
werden können als Netzwerkendpunkte. Weitere Informationen finden Sie unter "Überprüfen Sie die
Netzwerkeinstellungen auf den Datenschaltern".

Schritte

1. Überprüfen Sie die MTU-Porteinstellung auf dem Speichersystem:

network port show -instance

2. Ändern Sie die MTU in der Broadcast-Domäne, die von den Ports verwendet wird:

network port broadcast-domain modify -ipspace ipspace -broadcast-domain

broadcast_domain -mtu new _mtu

Beispiel

Im folgenden Beispiel wird die MTU-Porteinstellung auf 9000 geändert:

network port broadcast-domain modify -ipspace Cluster -broadcast-domain

Cluster -mtu 9000

Überprüfen Sie den Durchsatz und die Latenz der Festplatte

Sie können die Metriken zum Festplattendurchsatz und zur Latenz für Cluster-Nodes
überprüfen, um Sie bei der Fehlerbehebung zu unterstützen.

Über diese Aufgabe

Für diese Aufgabe sind erweiterte Befehle auf Berechtigungsebene erforderlich.

Schritte

1. Ändern Sie die erweiterte Berechtigungsebene:

set -privilege advanced
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2. Überprüfen Sie die Kennzahlen für den Festplattendurchsatz und die Latenz:

statistics disk show -sort-key latency

Beispiel

Im folgenden Beispiel werden die Summen in jedem Benutzer für Lese- oder Schreibvorgänge angezeigt
node2 Ein cluster1:

::*> statistics disk show -sort-key latency

cluster1 : 8/24/2015 12:44:15

                    Busy Total Read  Write  Read    Write   *Latency

  Disk       Node  (%)   Ops   Ops   Ops   (Bps)    (Bps)       (us)

------------ ----   ---- ----   ----- ----- ------   -----    -----

1.10.20      node2     4    5       3     2  95232  367616    23806

1.10.8       node2     4    5       3     2 138240  386048    22113

1.10.6       node2     3    4       2     2  48128  371712    19113

1.10.19      node2     4    6       3     2 102400  443392    19106

1.10.11      node2     4    4       2     2 122880  408576    17713

Prüfen Sie Durchsatz und Latenz zwischen Nodes

Sie können das verwenden network test-path Befehl zum Identifizieren von
Netzwerkengpässen oder zum Vorqualifizieren von Netzwerkpfaden zwischen Nodes. Sie
können den Befehl zwischen Cluster Nodes oder Intracluster Nodes ausführen.

Was Sie benötigen

• Sie müssen ein Cluster-Administrator sein, um diese Aufgabe auszuführen.

• Für diese Aufgabe sind erweiterte Befehle auf Berechtigungsebene erforderlich.

• Für einen Intercluster-Pfad müssen die Quell- und Ziel-Cluster Peering durchgeführt werden.

Über diese Aufgabe

Gelegentlich erfüllt die Netzwerkleistung zwischen Knoten möglicherweise nicht die Erwartungen an Ihre
Pfadkonfiguration. Eine Übertragungsrate von 1 Gbit/s für die Art großer Datentransfers, wie bei SnapMirror
Replizierungsvorgängen zu beobachten ist, wäre nicht mit einer 10-GbE-Verbindung zwischen den Quell- und
Ziel-Clustern konsistent.

Sie können das verwenden network test-path Befehl zum Messen des Durchsatzes und der Latenz
zwischen Nodes. Sie können den Befehl zwischen Cluster Nodes oder Intracluster Nodes ausführen.

Der Test sättigt den Netzwerkpfad mit Daten. Wenn also das System nicht ausgelastet ist und
der Netzwerk-Traffic zwischen den Nodes nicht zu hoch ist, sollte der Befehl ausgeführt werden.
Die Testzeit beträgt nach zehn Sekunden. Der Befehl kann nur zwischen ONTAP 9 Nodes
ausgeführt werden.
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Der session-type Option gibt den Vorgang an, den Sie über den Netzwerkpfad ausführen, z. B.
„AsyncMirrorRemote“ für die SnapMirror Replizierung an einem Remote-Ziel. Der Typ gibt die Menge der im
Test verwendeten Daten an. Die folgende Tabelle definiert die Sitzungstypen:

Sitzungstyp Beschreibung

SyncMirrorLocal Von SnapMirror zwischen den Nodes im selben
Cluster verwendete Einstellungen

SyncMirrorRemote Von SnapMirror verwendete Einstellungen zwischen
Nodes in verschiedenen Clustern (Standardtyp)

RemoteDataTransfer Von ONTAP für Remote-Datenzugriff zwischen Nodes
im selben Cluster (z. B. eine NFS-Anforderung an
einen Node für eine Datei, die in einem Volume auf
einem anderen Node gespeichert ist)

Schritte

1. Ändern Sie die erweiterte Berechtigungsebene:

set -privilege advanced

2. Messung des Durchsatzes und der Latenz zwischen Nodes:

network test-path -source-node source_nodename |local -destination-cluster

destination_clustername -destination-node destination_nodename -session-type

Default|AsyncMirrorLocal|AsyncMirrorRemote|SyncMirrorRemote|RemoteDataTransfer

Der Quell-Node muss sich im lokalen Cluster befinden. Der Ziel-Node kann sich im lokalen Cluster oder in
einem Peering-Cluster befinden. Ein Wert von "lokal" für -source-node Gibt den Node an, auf dem Sie
den Befehl ausführen.

Mit dem folgenden Befehl wird der Durchsatz und die Latenz für SnapMirror Replizierungsvorgänge
zwischen dem Typ gemessen node1 Auf dem lokalen Cluster und node3 Ein cluster2:

cluster1::> network test-path -source-node node1 -destination-cluster

cluster2 -destination-node node3 -session-type AsyncMirrorRemote

Test Duration:      10.88 secs

Send Throughput:    18.23 MB/sec

Receive Throughput: 18.23 MB/sec

MB sent:            198.31

MB received:        198.31

Avg latency in ms:  2301.47

Min latency in ms:  61.14

Max latency in ms:  3056.86

3. Zurück zur Administratorberechtigung:

set -privilege admin
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Nachdem Sie fertig sind

Wenn die Performance die Erwartungen der Pfadkonfiguration nicht erfüllt, sollten Sie die Performance-
Statistiken der Nodes überprüfen, die verfügbaren Tools verwenden, um das Problem im Netzwerk zu
isolieren, die Switch-Einstellungen zu überprüfen usw.
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